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Bildungsverläufe in der Sekundarstufe. Ergebnisse 
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und des Bildungsgangs
Qualität und Vergleichbarkeit durch Bildungsstandards 
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von Prüfungsanforderungen im Fach Mathematik zum 
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Thementeil
Rudolf Tippelt
Bildung und Bindung – verbindende 
und ambivalente Aspekte
Einführung in den Thementeil
Obwohl die Bindung von Heranwachsenden zu Erwachsenen für die Erziehung und in 
Bildungsprozessen offensichtlich eine große Bedeutung hat, wurden die Konzepte und 
Ergebnisse der Bindungsforschung in der Erziehungswissenschaft und Pädagogik bis-
her nur partiell diskutiert. Das Heft will ausgewählte Konzepte der Bindungsforschung 
auf der Basis von empirischen Studien in ihrem Bezug zu Fragen der Erziehung darle-
gen. Dabei werden verschiedene Altersgruppen und verschiedene Kontexte berücksich-
tigt: Familie, Peers, frühkindliche Bildung, Schule, Sport sowie Jugendhilfe und Ge-
sundheit. Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt:
Der Beitrag von Ziegenhain und Gloger-Tippelt (Ulm) eröffnet das Themenheft mit 
grundlegenden Argumenten für die These, dass frühe emotionale Erfahrungen und der 
daraus resultierende Aufbau von sozialen und kognitiven Kompetenzen Voraussetzun-
gen für eine gelungene Bildungsbiographie darstellen. Aktuelle Forschungsergebnisse 
aus der Entwicklungspsychologie und Neurokognitionsforschung werden zusammen-
gefasst, die zeigen, dass frühe Interaktionserfahrungen nicht nur die emotionale Sicher-
heit des Kleinkindes begründen, sondern auch – über die Förderung elementarer Kom-
ponenten der Handlungssteuerung (wie Arbeitsgedächtnis, Impulskontrolle, kognitive 
Flexibilität) – die Gehirnentwicklung im Kleinkindalter beeinflussen und damit Voraus-
setzungen für Bildung im weiten Sinne schaffen.
Mayer, Beckh, Berkic und Becker-Stoll (München) zeigen auf der Grundlage von 
Daten aus der NUBBEK-Studie, dass der Ertrag früher Bildungsprozesse von Bezie-
hungs- und Bindungsprozessen abhängt und Bildungsangebote von Kleinkindern be-
sonders dann angenommen werden können, wenn sie in funktionierende Beziehungen 
eingebettet sind. Dies wird auf der Grundlage von Daten vierjähriger Mädchen und Jun-
gen unterschiedlicher Bildungsgruppen mit und ohne Migrationshintergrund detailliert 
für mehrere Entwicklungsbereiche, z. B. sprachliche und kommunikative Fähigkeiten 
oder Problemverhalten, untersucht.
Harwardt-Heinecke und Ahnert (Wien) fassen hier Ergebnisse aus der Bindungs- 
und Schulbewährungsstudie zusammen. Diese ging der Frage nach, in welchem Aus-
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maß sich gute Erzieher/In/Lehrer/In-Kind-Beziehungen auf Schulleistungen auswirken 
und ob sich derartige Beziehungserfahrungen beim Übergang vom Kindergarten in die 
Grundschule nachweisen lassen. Die Erzieher/Lehrer-Kind-Beziehung wurde vor und 
nach dem Schuleintritt in ihrem Zusammenhang mit Vorläufern der schulischen Lern-
freude und Anstrengungsbereitschaft und mit Leistungsprofilen im Lesen/Schreiben 
und Rechnen der Kinder untersucht.
Richartz, Krapf und Hoffmann (Hamburg und Leipzig) untersuchen eine spezielle 
Gruppe von Kindern im Leistungssport. Die von der Bindungsforschung aufgedeckten 
Muster der Sicherheitsregulation und Explorationsförderung durch die elterliche Be-
zugsperson werden übertragen auf die Trainer-Kind-Beziehung und mit gleicher Me-
thode (Bindungsrepräsentation Kind-Eltern und Kind-Trainer) bei Kindern in verschie-
denen Leistungssportarten analysiert. Auch die Trainer-Fürsorglichkeit (nach Pianta) 
wird mit der Beziehungsqualität Trainer-Kind verknüpft.
Krappmann (Berlin) reflektiert die Bindung zu Gleichaltrigen im Verhältnis zur El-
tern-Kind-Bindung und sichtet die Ergebnisse der Peer-Forschung darauf hin, ob diese 
ebenso wie Eltern eine verlässliche Unterstützung angesichts von Angst erregenden, be-
drohlichen Situationen bieten können.
Fegert und Besier (Ulm) gehen von den in der UN-Kinderrechtskommission formu-
lierten kindlichen Rechten auf Bindung und soziale Beziehungen, Akzeptanz, Wissen 
und Bildung aus. Sie klären grundlegende Unterschiede der verwendeten Bindungsbe-
griffe in den Kontexten der Entwicklungspsychologie, im Familienrecht und in der Psy-
chopathologie bzw. Kinder- und Jungendpsychiatrie in ihrer Bedeutung für die Erzie-
hungsprozesse. Aus kinder- und jugendpsychiatrischer Sicht sind im Zusammenhang 
von Erziehungsschwierigkeiten und Scheitern im Bildungsverlauf häufig entwicklungs-
psychopathologische Phänomene relevant, die durch Ergebnisse der Bindungsfor-
schung gut erklärbar sind.
Tippelt (München) geht von klassischen Konzepten des pädagogischen Bezugs aus 
und arbeitet systematisch die Unterschiede zwischen Bildungs- und Bindungsforschung 
heraus. Thematisiert werden dabei: die Perspektive der Lebensspanne, die Fokussie-
rung auf die emotionale und kognitive Entwicklung in sozial verschiedenen Herkunfts-
milieus, die Bedeutung von schulischen und außerschulischen Lernumgebungen sowie 
Differenzen der Rollen von primären Bezugspersonen einerseits und von Erziehern und 
Lehrern andererseits. Abschließend werden Chancen der Bindungsforschung für erzie-
hungswissenschaftliche Analysen erörtert.
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